
lZmts
zur La ibacher Z e i t u n g .

Nr. 53. Dinstag den 4. M a i 18Ü7.

Gubernial - Verlautbarungen.
3- 665. (2) Nr. 7896.

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n L and c ö - Gu b er-
n i u m s über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n ,

— Zu Fol^e eingelangten hohe,, Hofkanzlel«-
Decrcteö vom »7. März l. I . , Zahl 783^,
hat die k. k. allgemeine Hufkammer am t6 .
Februar l. I . , im Sinne des aUcihö'cksten
Privileaien - Patentes vom 3 1 . März l832, die
nachfolgenden Privilegien verliehen: l ) Dem
I . B. Hoffmann, Ingenieur bei der k. k. prw.
Maschinen Fabrik des H. D. Schmid, wohn«
haft in W'en, Landstraße, Nr. l44, für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Erfindung,
Röhren und Platten aus Blei, Zinn oo,r al-
len «ndern leichtflüssigen Metallen von be-
liebiger Länge, delledigem Durchmesser und bel,,«
bigcr Stärke in geschmolzenem Zustande viel dlch'
ter und daher specifisch schwerer zu pressen, als <s
bisher aus trockenem Wege g.schlhln sty. —
2) Dem Carl Planter, bürgert. S t a d ^ Bau-
Meister, wohnhaft in Wien, Margarethen, Nr.
^ l 5 . und dem Johann Walch, Bau-Geschäfts-
führer, wohnhaft in Wien, Wieden, Nr. 764,
^ r d,e Dauer von ein.m Jahre, auf die
Erfindung einer nenen Art Heizung für Loco-
motive, Dampfkessel, st.hende Dampfmaschinen
und andere ah,.liche große Feuerunzen unter
Anwendung einttz durch ein Gebläse erzeugten
erhitzten Luststromes. wodurch sehr viel Blenn-
stoff erspart, ein starkerel Zua, <in lt^hafteres
Brennen und in bedeutend külzcrer Zeit als
nach der bisher bekannten Al t eint viel grö
ßere Hitz? erzeugl werden könne, welche Er-
folge jich ai»ß,rdcm durch eine eigene Vor-
^lchtung beliebi^ re^ulircn lassen, und wodurch
endlich die Dampfkessel eine längere Dauer

erl)«lten. — 3) Dem Loui6 Gay, Handels-
mann, wohnhaft in Caceau, Nord ^ Departe-
ment in Frankreich, (durch G. Blanc und
Pappel, Handelsleute, wohnhaft in W>en,
Stadt , Nr. 786), für die Daucr von drei
Jahren, <uf die Etfindung von drei Maschi«
nen zur Schafwolle-Kämmung. — ^) Dem
Johann Mach, befugter Spengler, wohnhaft
in Wien, Wieoen, Nr. 463, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung in der
Zusammensetzung einer schwarzen Farbe mit
und ohne Glanz, zum Dsch - Anstriche, welch«
sowohl für Blech« als Ziegel -, vorzüglich aber für
Schindeldächer von großem Nutzen fty. —
5) Den, Anton Skrabäk Edler ». Zäs,kaly,
Ingenieur^ Aststent bei der Wiener Nordbahn,
wohnhaft in Wien, Nordbahnhof, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
eines Sicherheits - Weisels für Ausweichbah«
nen mit ei>,er Vorrichtung, welche d^s H»r-
adgle>ten der Wagen und Locomotive auch
dann verhindern, wen« d.r Wecksel auf die ge-
rade Bahn gerichtet und von der Ausweichb«hn
befahren wird, ohne daß dieselbe für dicsen Fall
von den Maschine» oder vom Bahnwärter ge«
lichter zu w.rden brauche. -« 6) Dlm Carl
Planter, bürg. Stadt Boun,eister, wohnhaft in
Wien, M«rgarethkn, Nr. 145, und dem Johaxn
Walch, Bau ° Geschaflsführcr, wohnhaft in
Wien, Wieden, Nr, 7 6 t . für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Erfindung eines neuen
Koch- Ulld Heizapparates, mit Anwendung der
ohne Ventilator erzeugten erhitzten Diuck Ge»
bläst'Luft, wodurch bloß nnt dem Kochfeltr
«lle Gemächer eixer «ilizel^en Haushaltung
mit einem, in einem eigenen Heizapparate er«
zeuglcn größeren Fcuer aber auch ein ganzes
Haus und größere Etablissements beheizt wer-
den können, wodurch auch, da alle Ölen über-
flüssig werden, die Feuersgefahr vermindert,
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und die Anlegung der vielen Schornsteine, Ofen
und Kamine bei neuen Häusern erspart, dann
die zum Kochen sonst erforderliche Heit vermin-
dert werde, wobel ferner jene Vorrichtungen,
und zwar selbst in alten, hierauf nicht eigms
eingerichteten Häusern so billig hergestellt wer-
den können, d«ß die AnschaffungSkosten durch
die Ersparung an dem für emen einzigen Win-
ter sonst erforderlichen Brennmateriale gedeckt
werden, und wobei endlich durch ein gewöhn»
lickes Kochfeuer j^des Zimmer in emigen M i '
nuten, eine große Wohnung von lO bis 12
Zimmern aber in elner Stunde beheizt und
dann mit einem ganz kleinen Frucr durch den
Hag warm erhalten werden könne, und somit
die größtmögliche Holzersparung erreicht werde.
— 7) Dcm Mathias Fütdrich N,nz, Inha-
ber des Eisendraht^ugeH zu Wlmpsffing nächst
Neunkirchen in Nlco<ro'sterreich, wohnhaft in
Wien, S t , Ulrich. Nr. »23, für dle Dauer
von einem Jahre, auf die Vcrblsserung in der
Eisendraht' Fabrication, welche »m Wcsentli-
chen darin bestehe: i ) daß die kreisförmige
und glatte Gestalt der Znhlöcher im Draht«
zieh Visen nicht so sehr dem Ausschleifen und
Ausbröckeln unterworfen s t y ; 2) daß sonach
der Dr«ht vollkommen rund bleibe, was bei

. den zur Nahnadel-Fabrication bestimmten und
auch bei Kardätschen Drähten, so w,e bei Cla-

vier. Vaiten von höchster Wichtigkeit s<y, weil
alle Unebenheiten und Nauhigk.it,» vermieden
und in Eincm Zuge eine durchaus gl.iche D i -
mension erzielt werde; I ) ouß durch den an-
gewandten zarten Mechanismus der Widerstand
dlS Ziehens alnnhme, mithin der Draht weit
seltener abreiße, also weit längere A?ern und
k îne Abfälle entstehen; 4) daß drr Draht
gleich rom Zichloch w^g, vom Fsttc gereinigt,
aufgehaspelt w<rde und durch dieses Verfahren
dem Roste l'icht widerstehe, und 5) daß diese
Vortheile ohne Zeitverlust erreicht werden, oa-
h.r den Drahcpreis nichc verthcuern. —9) Dem
Louis von Olth, wohnhaft in Wien, ^opoldl
stadt, Nr. 386, und oem Leopold Stephan,
Bülger und Haus^g^nchüm«r, wohnhaft in
Wi'N, öeopolostaor, Nr. l^9, für d>e Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung eines
Verfahrens, um aus Gnta Percha Schuhe,
Gtiefel und andere Fußbekleidungen in Einem
Stück/, so wie auch Sohl<n und Ober Leder
in Häuten zu erzcugcn. - Laibach am 6 .
April 1947.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur.

A n d r e a s Gra f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hof ra lh .

F r i e d r i c h R i t t e r v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 679. (2) Na. 7220. aci Nr. 3657.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Es ist an der k. k. Normalhauptschule zu
Görz die Stelle des Directors in Erlediguug
gekommen. — Zur Wiedcrbefttzung diescs Dienst-
postens, womit für einen Weltlichen der Ge-
halt von jährlichen 600 st., für einen Gast-
lichen aber uon 500 st. verbunden ist, wird
hiemit bis 15. Juni d. I . der Concurs aus-
geschrieben. — Die Bewerber haben ihre, an
die h. Studien-Hofcommission gerichteten, mit
dcn Nachweisungen üd,r Alter, Stund, S t u ,
dien, bisherige Dienstleistung im Lehrfache,
insbesondere an Volksschulen, Sittlichkeit, voll-
kommene Kenntniß der deutschen, italienischen,
krainischen und wo möglich der friaulischen
Sprache vels'henen Gesuche innerhalb der Con-
cursfrist beim fürsterzdischöstichen Consistorium in
Görz zu überreichen. — Vom k. k. kusten-
ländischen Gubernium. Tri^st am ' , 1 . April
13l7.

Z. 653. (3) Nr. 8975.
Concu rs - Ausschre ibung.

Zur Wiederbesetzung der in Erledigung ge-
kommenen Controllorsstelle bei dem k. k. verein-
ten Camera! - und Kriegszahlamte in Klagenfurt
mit WO fl. Gehalt und dcr Verpflichtung zur
baren oder sidcijussorischen Cautionslcistung pr.
200U si. C. M . , wird der Concurs hiemit bis
18. Juni l. I . ausgeschrieben. — Diejenigen,
welche sich um diesen Dienstposten in Bewerbung
schen wollen, haben ihre, mit den das Alter,
den Gtand, die Religisn, die zurückgelegten Stu-
dien, die Sprachkenntnijse, die bisherige Dienst-
leistung , die Cautionsleistungöfahigkeit, und ins-
besondere den Grad der aüfä'lligen Verwandt-
schaft mit den Beamten des Klagenfutter Zahl-
amtes erweisenden Documented belegten Compe-
tenzgchiche im Wege ihrer Amtsuorstehung.'n bis
zum obbcmeldeten Tage bei dieser Landesstelle
um so gewisser einzureichen, als auf später ein-
langende Gesuche kein Bedacht genommen werden
könnte. — Vom k. k. illyr. Gubmnum. Laibach
am 17. April 1847.
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Stadt- u. landrcchtl. Verlautbarungen.
Z. 683. (2) Nr. 3597.

E d i c t .
Vom k k Stadt- und Landrechte in Krain

wird bekannt gemacht: Man hat in dec Execu-
tionssacheder Anna Walland, gegen Dr. Napreth,
Curator der unbekannt wo befindlichen Leopold
und Franz Burlo'schen Erben, die executive Feil-
dietung d<s, auf Namen Leopold ll« Burlo in
den öffentlichen Creditsbüchern angeschriebenen
Transfertes Nr. «59, pr. 6604 Franks oder
2553 st. 53V, kr,, nach dem Curse ü 5 3 ^ ,
sohin um den Preis von 1353 st 30 kr , wegen
aus dem Urtheile vom 4 Juni 1844, Z. 10966,
schuldiger 200 st. c 8 «. bewilliget, und hiezu
den 31. Mai , 28. Juni und 2«. I u l i ^ l . I , je-
desmal um 10 Uhr früh vor diesem Gerichte mit
dem Beisatze bestimmt, daß wenn das Transfert
weder bei der ersten noch zweiten Feildietungs-
Tagsatzung um den einverstandenen Courswerth
oder darüber an Mann gebracht werden sollte,
selbes bei der dritten auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegeden werden wird.

Dessen die Kauflustigen mit dem Anhange
verständiget werden, daß die Licitationsbeding-
nisse bei der unterstehenden Registratur zu den
gewöhnlichen Umtsstunden ^ ,yie auch beim I)»'.
Lrodath, Vertreter der Executionsführcrinn, ein-
gesehen werden können,

Laibach am 20, April 1847.

Z. 667. (3) Nr. 34U6.
E d i c t .

Vondemk.k. Stadt- und Landrcchte in Krain
wird bekannt gemacht: Es sey ü'vcr Ansuchen der
Frau Friederike v. Gromadzki , im eigenen
Namen und als Vormünderinn der minderjährigen
Kinder, durch Or. Napreth, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 6.
Februar l. I . hierorts verstorbenen Apotheker und
Realitätenbesitzcr, Herrn Franz v. Gromadzki, die
Tagsatzung auf den 31. Mal 1847 Vormittags um
10 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte be-
stimmt worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
sogewiß anmelden und rechtsgcltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des K. 814
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 17. April 1847.

Z. 677. (3) Nr. 3747.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey auf An-

suchen der Elisabeth Urbania'schcn Erben, Jacob,
Valentin, Joseph und Mathias Urbania, in die
öffentliche Versteigerung der hinterlassenen Ver-
laßeffecten der Elisabeth Urbania, bestehend in
Kleidungsstücken, Bettgewand und anderen Fahr-
nissen, gewilliget, und hiezu der Tag auf den
3. Mai l. I . Bormittags um 9 Uhr in der
Wohnung der Erblasserinn, Stadt Nr. 150, an-
geordnet worden.

Laibach am 27. April 1847.

Aemtliche Verlautbarungen-
Z. 674. (2) Nr. " " / . 3 1 «ä Nr. 3915.

K u n d m a c h u n g .
Von der k k. Cameral-Gefällen-Verwaltung

für Böhmen wird bekannt gemacht, daß der
excindirte Verlag zu Luoitz, im Camera! - Bezirke
Eger, un Wege dcr freien Concurrenz mittelst
Einlegung schriftlicher Offerte demjenigen, wel-
cher die geringsten Verschleißpercente anspricht,
und gegen dessen persönliche Eignung kein Be-
denken obwaltet, wird verliehen werden. — Die-
ser Verlag ist zur Material-Fassung an das 14
Meilen entfernte k k. Tabak- und Stämpelma-
gazin in Prag angewiesen, ihm selbst aber sind zwei
Großtrasikanten und 69 Trafikanten zur Fassung
zugetheilt. — Die im Tabakgefälle entweder bar oder
hypothekarisch, oder mit Staatspapieren nachdem
normalmäßigen Werthe zu erlegende Caution be-
trägt 2800 si., wofür dem Verleger Materials
im gleichen Werthe auf Credit verabfolgt wird,
das Stampelpapier wird gegen bare Bezahlung
abgefaßt. — Nach dem Ertragnißausweise, wel-
cher del der Camera! - Bezirks - Verwaltung in
Eger, und in der hierseitigen Registratur (^0l,5o.
Nr. 909 l l , eingesehen werden kann, betrua der
Verschleiß vom 1. November 1845 bis Ende
October 184« an Tabakmateriale 65558'/ , Pfund,
im Geldwerthe 37065 si. 36 kr. 2 d l . , an
Stämpclpapier 4335 fl. — Dieser Verschleiß
gewährt bei einer Provision von 7 A vom Tabak,
und 4 ^ vom Etämpel, mit Inbegriff des auf
302 st. 13 kr. 2 dl. berechneten Kleinverschleiß-
Gewinnes, für den Verleger eine rohe Einnahme
von 3070 st. 12 kr. 1 d l . ; hingegen betrugen
die Ausgaben, welche der Verleger aus Eigenem
zu bestreiten hat, beiläufig 1362 st. 30 kr. 2 dl.
— Nach Abschlag dieser Auslagen ergibt sich
bei der bezeichneten Provision für den Verleger
cm reiner Gewinn von 17U7 st. 32 kr, 3 dl.
— Dieser Gewinn kann jedoch durch Zunahme
des Absatzes und Verminderung der 'Auslagen
vermehrt, durch Abnahme des Absatzes und Ver- -
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Mehrung der Auslagen hingegen vermindert wcr-
dcn. — Der Verlag wird ohne Beschränkung
auf eincn bestimmten Zeitraum verliehen, jeduch
bleibt sowohl der k. k. Gefällsbehörde, als auch
dem Verleger eine 3 monatliche Aufkündigungs-
frist vorbehalten. I m Falle einer vorschriftswi-
drigen Verlagsführung kann der Verleger sogleich
vom Verlagsgeschäfte entfernt werden. Sollte
jedoch von Jemanden gegen den Verleger eine
gerichtliche Sequestration seines Verlages, oder
eine Execution auf seine Provision erwirkt werden,
so erfolgt von Seite der Gefällsbehörde auf eine
Frist von dreißig Tagen die Aufkündigung. —
Diejenigen, welche dieses Kommissionsgeschäft zu
übernehmen wünschen, haben ihre versiegelten,
gehörig gestampelten Offerte längstens bis zum
26. M a i l. I . um 12 Uhr Mittags im Bureau
dcs k. k Hofralhes und Camera!- Gefallen- Admi-
nistrators, <Ü0N5c Nr, IN37 — 2 , zu überreichen.
— Ein solches Offert muß mit dem Tausscheine
zum Beweise der erreichten Großjährigkeit, einem
obrigkeitlichen Sittenzeugnisse, und der von einer
Gcfallscasse ausgefertigten Quittung über das
mit 28U st. C. M . erlegte Reugeld belegt seyn,
welches im Falle des Zurücktrittes, oder wenn
der Ersteher nicht binnen sechs Wochen, vom Tage
der Zustellung des Verleihungsdecretes, die Caution
sicherstellt und den Verlag übernimmt, dem Ärar
verfällt. Alibote, welche nach dem bemerkten Zeit-
puncte eingebracht werden, so wie solche, welche
bedingt lauten, oder nicht gehörig belegt, oder
überhaupt dem unten beigefügten Formulare nicht
entsprechend eingerichtet sind; ferner Anträge,
eine erhaltene Pension zurücklassen zu wollen,
werden nicht beachtet werden. — Bei gleichlau-
tenden Offerten wird sich die hicrseitige Entschei-
dung vorbehalten. Übrigens wird es auch den,
nach dem frühern Systeme im Conceffionöwege
bestellten Verlegern freigestellt, unter Beobachtung
der mit dem hohen Hofkammerdecrete vom l7 .
December 183», Z. 5 3 W 2 , festgesetzten Bedin-
gungen um die Verleihung des erledigten Ver-
lages in Luditz einzuschreiten. — F o r m u l a r e :
Ich Endesgefertigter erkläre hiemit rechtsverbind-
lich, daß ick bereit b in , die Führung des excin-
dirten Verlags in Luditz nach allen bestehenden
Gefällsvorschriften auf unbestimmte Zei t , und
unter den mit der Kundmachung vom 7. Apri l
l. I . , Z. 7 9 7 7 M 3 , bekannt gemachten Bedin-
gungen gegen ?c t . vom Tabak, und

. . . . l'ct, vom Stämpel zu übelnehmen; die
Quittung der k. k Bezirkscasse in . . . . über
das mit . . . . st erlegte Reugeld, sowie auch
mcin Taufschein und das obrigkeitliche Wohl-

vcrhaltungszcugniß liegen bei — Datum . .
. . . . . Eigenhändige Unterschrift.

(Von Außen): Offert zur Uebernahme des excin-
dirten Verlags in Luditz. Prag am 7. April 1847.

K u n d m a c h u n g »
Am !9 . M a l I8 ' l7 wird b.i dem k. k.

Hauptzol l - und Gefallen'Oberamte zu Laidach,
in den yewöbnlichen Amt6stunden, d. i , Vormit -
tag von 9 bis l 2 , und Nackmutag von 3 bis
6 Uhr, »'ine öffentliche Versteigerung von vcr-
schi.denel,, aus Uebertretungsn geqen die Ge«
fallsrorscdriften herrührend»'» Waren, als
Zucker, Kassel) u. s. w., dann von mehreren un-
brauchbaren Finanzwach - N''q>nsttet,. als:
Feuergewehren, Bajonnect.n, Ba'oi,neltsch»'iden,
G.'w?hrri,men, Säbeln, Säbelkupp^ln und
andern Riemenzeugs, endlich uon alten lZascrn«
und Kanzlei - Einrichtungsstücken, abgehalten
wsrd.n. — Was hn'mit zur all^em^inn, .Kennt-
niß abbracht wird. Laibach a „ 27. Apr i l l g l ? .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 670. (2) Nr. 487.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Obcrlaibach wird

hiemit allgemein bekannt gegeben:
Es habe Igna; Pclernell von Schwarzenbcrg,

wider den Gregor Martinzhizh uiw seine aUsäUigc:,
Erben bei diesem Gerichte die Klage auf Verjährt-
und Erloschcnerklärung der, auf seiner zu Schwarzen-
berg «nl» Confer. Nr. 2 grlegenen und der Herrschaft
BiUichgrotz «uli 3nct. Nr. l6ü dienstbaren Halbhude,
in Folge Notariats - Urkunde vom 3 l . März 18l3,
seit 27. April 18! 6 intabulirten Forderung pr. I W fl.
34' / , kr., die Klage eingebracht, wvn'idcr die Tagsa-
tzung auf den 30. Juli l. I , früh 9 Uhr, mner dein
Anhange des §. 29, hieranns bestimnu worden ist.

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufcnthal'.es
unbekannt ist, und da sie vielleicht ans den k. k. Crd-
landen abwesend sind, hat zu deren Aenrelung und
auf »hre Gefahr und Unkosten drn Thomas Osred-
kar von Billichgratz zum ^uruloi- »<l »cluin bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechts,ache nach der für
die k. k. Erblande bestimmten Gerichtsordnung aus.
geführt und entschieden werden wird. — Der Oc.
klagte und dessen allfalllge Eiben werden dessen
mit dem erinnert. daß sie allenfalls zur rechten ^cit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ihre Rechtsbthclfe an d« Hand zu lassen, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu btstclleil
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, die sie zu ihier Vcllhcidl^
gung diensam finden würden, widligens sie sich die
«us ihrer Vcrsäumniß entspringenden Folgen selbst
bcizumessen haben werden.

Oberlaibach am 26. März 1847.
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Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z.^654. (3) »ä ^'r. 6628.

K u n d m a c h u n g .

Betreffend die im Verwaltungsjahre l 8 l 7
zu bewirkende Brennholz-, Holzkohlen« u. Stein
kohlen' Lieferung für die k. k Mi l i tä r - Gar-
nison zu Neustadtl. — Am i5 . Mal l k » 7 ,
Vormittags, wird im Neustaoller Krcisamte.
eine Verhandlung zur Sicherung des Br.nn-
holz , Holzkohlen- und Steinkohlen - Bedar-
fes für d ick t . Mi l i tär- Garnison ln Neustadt!,
auf die Dauer vom l . Mai !tN7 dlb Onde
Vprll l 858 , entweder »m Subarrendirungs-
od^r Lieferungö'vege unter nachfolgenden Be-
dingnissen gcpstogcn werde«: ,) Dle Erforder-
niß besteht il, : ^80 N. Ö. Centnern Stein-
kohlen, 53l N. Ö. Metzen Holzkohlen und
222 N. ^ Klaftern harten Brennholzes, »vô
bei, w.nn dle Steinkohlen ' Lieferung wirklich
zu Stand« kommt, das Brennholz ^ Quantum
auf die Lieferung von bloß »56" zurückgesetzt
wclden wird. — 2) Die Lieferung wird altcr-
nativ, u"d zwar, entweder u) auf Subarrcn»
dirung < das h.lßc: auf die u>lll>ltteldare suc-
cessive Abgabe an dab k. k. Ml l l la r , oder ader
d) auf die unmittelbare Abfuhr der ganzen
Quanmäten an das hiesige k. k. VerpsiegSma-
gazin, behandelt werden. — 3) Bei der E«n»
llcserung ln das VerpsiegS « Magazin werden
die Abfuhren ln der Art festg<fttzt, daß die
Steinkohlen im August mit 300, »m Septem-
der ml! 300, im October mit 360 N. Ö. lZent-
nern; die Holzsohlen im August mit lOO, im
Scp temdcl mit 200, im Dlloder nni 23 l N«
D. Metzen; dus Brennholz im August mit 50,
lm September mit l 0 0 , im October mil 72
N. O. Klaftern zur Abfuhr gebracht werdln
müss.il ; wöbe» es übrigens d»n Nntcrnehmern
unbenommen bleibt, nach Hrra^langun^ der l)0<
hercn Oulscheidung, die ganze Lieferung auch
früher, sogle,ch und auf einmal in Vollzug zu
setzen. — 4. Jeder Licferungö « Rückstand w»r
Ende der genannten Monate, wird mit 5 A
t><s Gtldwcrthes verpönt, wobei es Übrigens
der Eniscdeidu»,g der M'l i tar - Behörden über-
lassen bleibt, ob dcr Rückstand nachzuliefern s.y
odcr nlchl. — 5) Die Steinkohlen müssen zur
Heltzung von Gußeiftnöf.n ge.i^net, vollkom-
men re»f, r . in .aus ganzen Stücken btst.h.n
und nicht mit St.inen, Sand oder Erde ver-
mengt seyn ; wcßhalb jcder Offerent anzugeben

(Z. Amts.Bl. Nr. 53 v. 4. Mai ,647.)

habcn w i rd , welcher Gattung Steinkohlen (ob
nämlich dle Pech-, Kännel-, Gröl ' - , Schiefer-,
Blätter«, Ruß- oder Schwarzkohle) deis.lbe
liefern wolle und zugleich ein entsprechendtK
Muster ker Behandlungs » Commission zu über«
gfben od«r gelegenheitlich vorhinein an das Ver«
pstegi» ° Magazin zu übersenden hat. — Die
Holzkohlen müssen durchaus von hartem Holze
erzeugt und aut ausgetrocknet Oyn; sie dürfen
nicht mit GritS oder andern fremdartigen Be-
standtheilen, besonders aber nicht mit noch un«
verkohlten oder solchen Stücken vermengt seyn,
welche kleiner sind, als ein CubikzoU. — Die
Zum.'ssung der Holzkohlen geschieht auf einen
N, O Mctzen mit Gupf, sonach ungestrichcn
in der Art, daß aus tem Sacke oder Korben
welcher wenigstens 1 '/, Echuh ober dem Ma-
ße gehalten werden muß, die Kohlen langsam
ol!>cr der Mitte des Maßes eingeschütt,t wer-
den und Alles, waä hiernach auf dem Maße lie«
gen bleibt, als zu der Maß gehörig »Niuschen
ist. — Hierbei hat jeder Off»rent zugleich ane
zugeben, wie vi»l ein N. ^) . Mltztn ftinsr
Holzkohle im Gewickte betrag,'. — Das Brenn-
holz muß nach N. Ö. Klaftern, 6 Schuh hoch
und eben so breit mit Krcuzstoß geschlichtet, in
gesungn, trockenen, 30iölligen Scheitern,
nicht mit Prüg l ln , Wurzeln und Stöcken ver-
mischt, auf Kosten des Unternehmers auf den
angewilftnen Magazins » Holzplatz a,<ll,f<rt,
odcr lm Falle der Subarrendirung an daS k k.
Mil i tär abgegeben werden. — d) Jeder Offe-
rent hat l l ) ^ des Beköstigungsgcldwerlhls bli
der Behandlung als V«rium, respect. Kaution
zu erlegen — Dominien und glöß»re Güter«
bcsitzer sind von di.sem Ellage fsei, — 7) Schrift»
liche Offerte werden nur dann ang^nommln,
wenn sie a,,l)örig caulionirt sind und die aus-
drückllche Erklärung enthalten, daß sich der Of-
ferenl allen, in Vezug aus rie (5oncr«ltsdaulr,
«uf den Umfang b«s Geschäft»s und sonstigen
Bestimmungen d,r Landetbchölden fügen ivoll«'.
— 8). Anbote stellvertretender Offerenten wer»
den nur gegen Beibringung lcgqler iivollwach«
ten angenommen. — 9) Nüchlragsosiert.» wer-
den durchaus nicht angenommen. — Weitere
und nähere Vertragsbedingungen werden dei der
Behandlung bekannt gegtbtn und können auch
jsht taglich in der Neustadtl.r - Vespsie^smaga-
zins-Kanzle, eing,f<h<n werden. — D i , Un-
ternehmlin^slusiigen w^rd»n hiermit aufgefor»
dert, sich am oben bezeichneten Tage b.i die-
ser Verhandlung einznfinhen. - ^ Hrnsamt
N<ustartl am 20 Apr,l 847.

2
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Hemtliche Verlautbarungen.
Z , 6 5 8 . ( 3 ) N r . " 2 » / „ 5
C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g
z u r G e s e t z u u n g e i n e r !? a a t s h e r r s c h a f t -
l i c h e n A m t ö s c h r e i b e r « s t e l l e . — Be i
dem Verwaltungsamte dcr k. k. Berg-Came-
ralherrschaft N.udnrg in der obern Ll.yermark
ist die erste Ämlssckrell?ersttlle erledigr, womit
ein Iihresqehalt von Vi<rhl«n0ert Gulven <Z,
M . , ein Holzdeputat jährl'cher vierzehn Klas°
ttr weicher Kchetter uilv die freie Wohnung
im Sckloßgebäude, verbunden ist. — Zur sta^
dilen Wiederbes.tzung d.rselucn wird der Con-
<urs bis Z l . M^l d. I . ausgeschrieben. — Die<
j^nigen, welche sich um dies<n Dieustposten,
oder im Vorruckungssalle auch um eine andere,
m»t 350 si., .WO st. und 250 si. sammt Ne«
l'engenüssen besoldete, dtfioitwe »der pl0vl>o»
rische?lmtsschrcjl)er6st.Ue ^<i den st^rmälklsch.
illyrischen Staatsgütern b, werden wollen, haben
sick üder Alter, L lano, ladcllose Morali tät,
bisherige Dienstleistung, Sprach- und andere
Kenntnisse, insbesondere üo/r dle Kenntniß der
Landamtirung, dann über allfälNg zurückge-
legte Studien und erlangte Wahlfät)igke,cs-
decrele legal auszuwtlsen, und ihre eigenhän-
dig geschriebenen und gehörig oocumentirten
Gesuche, unter Angade, ob und wie wric sie
mit einem Angestellt»n bei den erwahlNcn
Staatsgütern verwandt oder verschwägert seyen,
innerhalb des oben festgesetzten Cvncurölermi-
n«ö im vorgeschriebenen Dicnstwege an die k.
k Camera! - Bezirksuerwaltung Brück zu über-
reichen. — Von der k. k. stlyermälklsch : illy-
rischenCameral - Gefallen- Verwaltung. Gratz
HM 16. April i 8 l 7 .

Z. 666. (3) Nr. 231 .
L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Wegen an Mannlmngung der im l I .

an der Wiener- und Agramer. Straße zur Aus-
führung genehmigten Kunstbauten wird die zweite
Licitations-Verhandlung, und zwar bei deM k. k.
Bezirks - Comwifsariate Egg und Kreutberg den
8. Mai 1847, Vormittag von 9 bis 12 Uhr
und nöthigen Falls auch Nachmittag von 3 bis
6 Uhr, über nachstehende Bauobjecte abgehalten
werden, als: ») Die Reconstruction eines im
Dorfe Aich an dcr Wiener-Straße zwischen dem
Distanzzeichen 11̂ 5 — 6 befindlichen, sehr baufälli-
gen Durchlaß-Canals, im Ausbotsbetrage von
375 si. 2U kr. — d) Die Reconstruction eines
schadhaften Canals im Dorfe Domschale, zwischen

dem Distanzzeichen IHN — 1 , im Betrage von
397 si. 27 kr. — c) Die Reconstruction dreier
Durchlaß - Canäle zwischen den Distanzzeichen
H13—14 in vangendors, ll^> — 6 im Dorfe
Aich, und I M — 2 im Dorfe öukowitz, zusam-
men im Ausdotsbetrage von 466 st. 15 kr.
cl) Die Reconstruction des zwischen dem Di -
stanzzeichen IV^ l5 auf V, im Glogowitzer-Assi-
stenten ' Districte befindlichen schadhaften Brückels,
im Ausbotsbetrag? von 1098 st. 41 kr.
«) Die Wiederherstellung zweier schadhaften Durch-
laß-Canäle vor und im Orte Kraxen, zwischen dem
DistanzzeichenUl^)—lUundlil^,«»—ii,im Be-
trage von 8U7 st. 3» kr. — f) Die Herstellung neuer
Straßen - Geländer, bestehend in 240 Stück
gebundenen eichenen oder larchenen Standern und
235 Stück Einlagen, dann Bei- und Aufstellung
von 135 Stück abgearbeiteten Streifsteinen zwi-
schen dem Distanzzeichen INM bis V M , zusam-
men im Ausdotsbetrage pr. 1363 si. 3(1 kr. —
Bei der Bezirksobrigkeit in Weixelberg den IN.
Mai 1847 Vormittag von l) bis ,2 Uhr über
nachstehende Bauten, und zwar: .-,) Die Conser-
vations - Arbeiten an den Brücken und Durchlaß-
Parapetten in mehreren Abtheilungen, zusammen
im Ausbotsbetrage pr, 80 st. 51 kr. — d) Die
Reconstruction eines schadhaften Durchlaß: Canals
in Skofelza, zwischen dem Distanzzeichen 1^5—^6,
ander Agramer-Straße, im Betrage von1!)8si.
3 kr. — c) Die Sicherstcllung der Straße durch
hölzerne Straßengeländer in mehreren Abtheilun-
gen , zusammen im Ausbotsbetrage von 426 si.
28 kr. — Unternehmungslustige werden demnach
zu diesen neuerlichen Licitations - Verhandlungen
mit dem Beisatze vorgeladen, daß die bestehen-
den hohen Orts sanctionirten Licitations-Beding-
niffe und Baubeschrcibungen, so wie die bezügli-
chen Baupläne, sowohl bei dem gefertigten Stra-
ßenbau - Commissariats, als such bei den betreffen-
den Straßen' Affistenten täglich eingesehen wer-
den können, und daß schriftliche Offerte auf den
vorgeschriebenen Stämpel geschrieben, gehörig
abgefaßt und mit dem 5 L Wadium verschen,
nur vor Beginn der mündlichen Versteigerung
angenommen, spater einlangende hingegen nicht
beachtet und zurückgewiesen werden. — K. K.
Ctr«ßenbau - Commissariat. Laibach am 29.
April I847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 663. (2) Nr. 655.

E d i c t .
Zufolge del-, von dem k. k. Stadt' und Land-

rechte Laid^ch mil der Zuschnst ddo. 16. Febr. l. I . ,
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Nr. l 597, anher abgetretenen Corre lat ion ist der,
zu Schambie in diesem Bezirksberciche stationirt ge-
wesene Fmanzwach. Oberaufseher, Carl Franik, am
H' Februar l. I . verstorben. Nachdem nun dessen
Erben Hieramts unbekannt sind, so werden dieselben,
so wie überhaupt alle, welche aus was immer sür
nmrn Rechtsgrunde auf diesen Nachlaß einen An-
spruch zu stellen vermeinen, hiermit aufgefordert, dlese
ihre Ansprüche binnen l Jahr und 6 Wochen selbst
oder durch einen gehörig Bevollmächtigten so gewiß
geltend zu machen, widrigens nach Verlauf dieser Zeit
die Abhandlung nach den bestehenden Gesetzen gepflo-
gen, und das Verlaßoermögen den sich lcgitimiren-
den Erben cingcancwortet werden würde.

K. K. Beziiksgericht Prem zu Feistritz am 16.
März ,847.

Z. 861. (2) Nr. 995.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Prem zu Feistritz macht
bekannt: Es sey über Ansuchen des Joseph Sterle
von Waazt), wider Martin Zhrßnigvon Grafenbrunn,
«l« pi-508. 12. April l. I . , Nr. 995, wegen, aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 7. Jul i oxinlulil 16.
October v. I . , Nr. 1835 schuldiger 63 fl. !0 kr.
«.».«., in die erecniive Feilbietung der gegner'schen,
der Slaatsherrschafc Adelsberg 8,»!i Urb Nr. 435
dienstbaren, auf 6 l0 fl. 20 kr. geschätzien Realität go
williget, und es seyen zu deren Vornahme die Tagsa»
tzungcn auf den 27. Ma i , den 28. Juni und den 29.
Jul i I. I . , jedesmal früh 9 Uhr, in loe-o l«i silas,
mit dem Beisatze anberaumt worden, daß dieselbe nur
bei der drillen Fcilbiciung auch unter dem Schätzungs-
n»erthe hintangegeben werden wird.

Der Grundbuchsextract, das Schätzungsproto-
toll und die Liciiationsbedingnisse können während
den Amtsstunden in dieser Amiskanzlei eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht Prcm zu Feistritz am 15.
April 1857.

2- 662. (3) Nr. 584.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Prem zu Feistlitz, als
EoncurswNanz, macht bekannt: Es sey über Ansu-
chen des Herrn Dr. Thomann, als Joseph Bilz'schen
^vncursmasse. Verwalter, wider Joseph Schnider-
schltsch, vu!»o Scherz von Feistritz, <i« pi-au». 24.
Febr. l. I . , N i . 584, in die Reassumirung der erc-
cutiven Feilbielung der gegner'schen, der StaalSherr-
schaft Adclsberg «ul? Urb. Nr. 583 unterlhämgen,
auf 1808 si. gerichtlich geschätzten Sag - m?d Mahl^
Mühle zu Feistritz sammt Zugchör, wegen, aus dem
w. ä. Vergleiche vom 3. August 1835 schuldigen
300 fl. c. ». o. und Execulionskosten gewilliget, und
es seyen zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf
den 29. Mai , den 28. Juni und den 26. Jul i 1847,
jedesmal früh 9 Uhr in lnco ,-oi »ita« mit dem Bei-
sätze anberaumt werden. daß diese Realität nur bei
der dritten Feilbicttmg auch unter dem Schätzwerthe
^ntangegebe» werden wi rd ; wozu Kauflustige zu er»
scheinen eingeladen werden.

Das Schätzungsprotocoll, der Glundbuchser»
tract und die llicilationsbedingnisse können Hieramts
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Feistcitz am 2.
März 1847.

2 647. (3) 3lr. 416.
E d i c t .

Von dem t. k. Bez. Gerichte Auersperg wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey über Anlangen des
Herrn Johann Kosler von Ortcnegg, in die Reassu-
mirung der, in Folge Bescheides vom l0 . Jänner
1855, Z. 71 bewilligten und hierauf wider sistirten
Reliciiation der, vom Anion Schittnig von Junzhe
erstandenen, der Herrschaft Ortenegg ti,il> R, Nr.54,
Urb. Fol. 61 dienstbaren Halbbude zu Junzhe, we»
gen nlcht zugehaltenen Üiciiaiionsbedingnlssen ge-
willigt , und zu deren Vornahme die Feilbietungs-
tagsatzung auf den 27. M» i d. I . , Vormittags um 9
Uhr, un Orte Junzhe mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß, wenn oicsc Realität nicht um den Schä-
tzungswert!) von «55 si. dabei an Mann gebracht
werden könnte, dieselbe auf Gefahr und Kosten des
saumseligen Erstehers auch unter der Schätzung ver-
äußert werden würde

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchscr-
tract und die Licitanonsbedingungen können hier-
amls eingesehen werden.

K. K. Bez. Gericht Auersperg am 22. April l847.

3^646^ ( , ) " ^ Ätt. 415^
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Aucrsperg macht hier-
mit bekannt: Es sey in der Ereculionssache des Herrn
Johann Koßlcr von Ortenegg, wider Mathias Po-
niquar von Zhernze, in die Reassumirung der, mit
Bescheide vom 8. April 1843, Z. 1081 . bewilligten,
und hierauf mit dem Gesuche vom Bescheide 30. Ma i
1853, Z. 1653, sistirten erecutiven Feilbietung der,
dem Execulen gehörigen, der Herrschaft Orteneqg «ul»
Urb. Fol. 27, Nect. Nr. 19 dienstbaren, mil Pfand-
recht belegten, auf 585 f l . 20 kr. ger'chilich geschah
ten, in Zhernze gelegenen 1̂ 4 Kaufrechishube, we-
gen, aus dem Urtheile ddo. !2. December 18^2 ercc.
intab. 29. Jänner I34Z, Z. 3148, noch schuldigen
Restbetrages von 100 si, <Z. M . sammt Nebenver-
bindlichkeiten, in Folge Bescheides vom heutigen,
Z, ^,l5, gewilliget worden, und es werden die dieß-
fälligen Flilbietungstermine auf den 26. M a i , 26.
Juni und 26. Jul i d, I . , Vormittag um 9 Uhr, im
Orte Zbernze mit dem Beisätze bestimmt, daß, wenn
die Realität bei der ersten und zweiten Feilbietungs«
tagsatzung nicht um oder über den Schätzungswert!)
vcräuß-.rt werden könnte, dieselbe bei der drillen auch
unter demselben hintangegebcn werden würde.

Der Grundbuchscnract und die llicitaiionsbe-
dingnisse können hieramts eingesehen werden.

K.K.Bezirksgericht Auersperg am6. März 1847.

Z. 660. (3) Nr. 106.
E d i c r .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wlrd hier»
mit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Herrn
Johann Petritsch, Verwalters der Herrschaft Pleter-
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lach, gegen Elisabeth Wolf von Neustadt!, Besitze-
rinn des Hauses Nr, 23l daselbst, wegen einer For.
derungpr. l00 st. (ö. M . e. ». c., in die erccutiue
Feildiecung des, zum Stadt»Dominio Neustadt! »ul)
Rect. Nr. 137, C. Nr. 23! dienstbaren Hauses in
Neustadt! gew Iliget worden. Es werden demnach zu
dem Ende 3 Tagsatzungen, und zwar die erste auf
dcn 26. Ma»z, die zweite auf den 24. April und die
dritte auf den 22. Mai 0. ) . , jedesmal Vormittags

um l l Uhr, vor diesem k. k. Bezirksgerichte mit dem
Anhange angcordnet, daß, wenn das feilgebotene
Haus bei der ersten oder zweiten Feilbielungstagsa-
tzung um den Schätzungswert!) nicht an Mann ge-
bracht werden sollte, bei der drillen auch unter dem-
selben hintangegeben werden würde.

A n m e r k u n g : Hat sich auch bei der zweiten Feil-
bietung kcm Kauflustiger gemeldet.

K. K. Bezirksgericht Neustadll am 24. April l 857.

Z. 6 W . ( i ) Nr. l 638 .
K u n d m a c h u n g

Die im Nachhanq? verzeichneten, zur h.-urigen Nckrutenst^llung berufenen, auf die er-
haltene Vorladung nicht erschienenen und in lhrer Heimat nicht vorfindigen Burschen wer-
den hlemit aufqefordcrt, am 7, Ma i l. I , Vormittags um 9 Uh>, in ^albach vor der Assen-
lirungs-Commission, oder doch binnen > M»nat ,n hleramts zu erscheinen und ihre Abwesen-
heit zu rechtfert ign, widrigcns ihn,u als Flüchtlingen die Zwangsstellung mit l l jahriger
Capitulation bcvorstebt. ^ ^ ^ ^ » » — . ^ ^ » » » ^ ^ » « » ^ » » » » ^ . » » » » ^ ^ —

Post ^ « e l, u r t « -

- — N a m e " " « '
Haue» ,. .

Nummer. Fahl O r t ^ ^ > P f a r r e

1 t̂9 Thomas Mul i l625 ^mokuzh 27 Bresnitz
2 52 Johann Hrir>«r l82? "uritz 9 V»ldcs
3 6 l Joseph Scergar ^ Woheiner Vcllach ! 'z3 Woheiner-V.Uach
^ 65 Caspar Tishon „ Althc»nier 5^ Miclcroorf
5 dtz Andreas Iensko ^ savitz ^l) Fcistritz
6 lliH Andreas Kosu ., Grabzhe Ilz Obcrgörjach
7 M> Jacob s ima ,, „ l ^ ^
g »l2 Thomas Klincr „ K^rnitz« l̂b „
9 !27 Valentin Prettner ^ Asp 6 Asp

l l ) 129 Lucas Ktwpcrl ., „ 36 .,
,z 135 Matthäus Tregar ^ Kropp 50 Kropp
12 l36 Anton N . , Findling „ „ 50
13 N3 Johann Fabian „ ^ /z9
l ^ 156 2hom«s Orcgorizh ^ stcinbüchsl 37 Sr.inbüchel
,5 l65 I^l'ph I^kopich ,, Ttudenzhizh 3 Brcönitz
16 l65 Johann Hlidar „ Radmannödolf /t? Rarmannädorf
17 l36 Anton Jollen „ Vorst.Radmannödorf l „
,8 189 Andra ^oßu „ „ 4'l «
19 196 Peter Poch<r ,, Bresiach 3^ Mosch nach
20 199 Ios<ph Jurgelle « Unteroltok 2>'
21 20) Ioftpt) Oüsperin ^ Vigaun 3 Vigaun
22 2 l6 Joseph R.ßman „ Neudorf h êeö
23 230 Johann Schandcr l826 Vermarkt 27 Radmannsdorf
21 2^tl Valentin Ieglizh ,, Praprozhe s, ^ufen
25 243 I»s''ph Grilz „ Bresiach 33 Möschnach
26 2 l 5 Johann Mö^lizh ^ Verbnach 5
27 248 Jacob Kodraß ,, ^<g^un 5.̂  Vigaun
28 25 l Ios.ph Dousyan « Hofdorf ^i^,
29 253 Gcorg Mokoru ^ liöschach 24 ^öschach

K. K. Bezirkscomiffariat Nadmannödorfund Veldes am 23. April Ig ' l? .


